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Einladung
Im Rahmen der Vorträge des Vereins für Berlin-Brandenburgische Kirchengeschichte spricht 
Dr. Ulrich Schöntube
zum Thema:

Der Kirchenraum als Spiegel konfessioneller Prägungen nach der Reformation am Beispiel des Gestühls und der Beichtstühle.
 Die Veranstaltung findet statt am:

Donnerstag, dem 27. April 2017 um 18 Uhr, in der Theologischen Fakultät der HUB in Berlin-Mitte, Burgstraße 26, Vorlesungsraum 013.

In vielen Kirchen wird nach der Reformation Gestühl eingebaut. Dabei treffen liturgische und soziale Bedürfnisse zusammen. Liturgisch stand nun die Predigt im Mittelpunkt. Deshalb galt es, möglichst viele Menschen im Kirchenraum versammeln zu können. Zugleich bedeutete der Einbau von Gestühl vor allem in Stadtkirchen eine bürgerliche Repräsentationsform. Im ersten Teil des Vortrages werden die Entstehung und Bedeutung des Gestühls in nachreformatorischer Zeit anhand von Beispielen aus der Region nachgezeichnet. Im zweiten Teil wird es um den Beichtstuhl gehen. Nach dem Berliner Beichtstuhlstreit verlor der Beichtstuhl in Berlin zunehmend seine liturgische Bedeutung. Außerhalb Berlins blieben jedoch die Beichte und demzufolge auch viele Beichtstühle erhalten. Sie sind heute mitunter schwer zu identifizieren, wenngleich sich eine spezifische Ikonographie von Beichtstühlen im Vergleich erkennen lässt. Sie wurden bisher für den Brandenburger Raum kaum erfasst, beschrieben und frömmigkeitsgeschichtlich eingeordnet. Erste Ergebnisse dazu werden in dem Vortrag vorgestellt. 
Dr. Ulrich Schöntube ist Gemeindepfarrer in Frohnau (Kirchenkreis Reinickendorf). Seine Dissertation, in der er das theologische Programm der Emporenbilder in Brandenburg untersuchte, wurde unter dem Titel „Emporenbilderzyklen in der Mark Brandenburg“ veröffentlicht.
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenfrei.

Vorsitzender: Dr. Karl-Heinrich Lütcke, khluetcke@khluetcke.de

Geschäftsführer: Dr. Wolfgang Krogel, wolfgang.krogel@landeskirchenarchiv-berlin.de, Tel. 22 50 45 30
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